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Die fossile Schachtelhalmbeblätterung Calamariophyllum im Rotliegend
des Saar - Nahe Beckens ( SW - Deutschland ) - Fundmitteilung

Kurzfassung

Uhl , D . & RAISCH , M . ( 2009 ) : Die fossile Schachtelhalmbeblätterung Calamariophyllum im Rotliegend des Saar - Nahe
Beckens ( SW- Deutschland ) - Fundmitteilung .— Mitt . POLLICHIA , 94 : 1 - 4 , 2 Abb . , Bad Dürkheim

Verfasser stellen den ersten Nachweis der fossilen Schachtelhalmbeblätterung Calamariophyllum cf . zeaeforme
( SCHLOTHEIM1820 ex STERNBERG 1825 ) HlRMER 1927 aus dem Unteren Rotliegend ( Oberkarbon - Unterperm ) des
Saar - Nahe - Beckens vor.

Abstract

Uhl , D . & RAISCH , M . ( 2009 ) : Die fossile Schachtelhalmbeblätterung Calamariophyllum im Rotliegend des Saar- Nahe
Beckens ( SW- Deutschland ) - Fundmitteilung
[The fossil sphenophyte leaf - taxon Calamariophyllum in the Rotliegend of the Saar - Nahe basin (SW- Germany ) - First
report ] .— Mitt . POLLICHIA , 94 : 1 - 4 , 2 Abb . , Bad Duerkheim

The authors report the first discovery of the fossil sphenophyte foliage Calamariophyllum cf . zeaeforme ( SCHLOTHEIM
1820 ex Sternberg 1825 ) Hirmer 1927 from the Lower Rotliegend (Upper Carboniferous - Lower Permian ) of the
Saar - Nahe Basin .

Resume

UHL , D . & RAISCH , M . ( 2009 ) : Die fossile Schachtelhalmbeblätterung Calamariophyllum im Rotliegend des Saar - Nahe
Beckens - Fundmitteilung
[Le feuillage fossile du prele Calamariophyllum dans le Rotliegend du bassin de la Sarre et de la Nahe - Signalisation de
presence ] .— Mitt . POLLICHIA , 94 : 1 - 4 , 2 Abb . , Bad Dürkheim

Les auteurs presentent la premiere preuve du feuillage fossile du prele Calamariophyllum cf . zeaeforme ( SCHLOTHEIM
1820 ex Sternberg 1825 ) Hirmer 1927 , provenant du Rotliegend inferieur (Carbonifere superieur - Permien inferieur ) du
bassin de la Sarre et de la Nahe .

1 Einleitung
Das saarpfälzische Rotliegend gehört seit fast 200

Jahren zu den „ klassischen " Gebieten der paläobotani -
schen Forschung ( für einen kurzen Überblick über die
Forschungsgeschichte siehe Kerp & Fichter 1985 )
und die Paläoflora wird international zu den am be¬
sten bekannten Floren des Jungpaläozoikums gerechnet
( z .B . DiMichele & HOOK 1992 ) . Aufgrund der natur¬
gemäßen Lückenhaftigkeit der Fossilüberlieferung wird
unsere Kenntnis dieser ( und jeder anderen ) Paläoflora
jedoch nie vollständig sein können .

Das Bemühen der Wissenschaft geht trotzdem da¬
hin unsere Kenntnis dieser ( und anderer ) Paläofloren

weiter zu vervollständigen , sei es durch taxonomisch -
systematische Revisionen einzelner Pflanzenarten oder
- gruppen ( z .B . Kerp 1988 , Barthel et al . 1998 , Bar -
thel & NOLL 1999 ) , die Beschreibung der Floren ein¬
zelner Lokalitäten ( z . B . Kerp et al . 1990 , Lausberg
& Kerp 2000 , Uhl 2008 ) oder durch die Mitteilung
besonders interessanter Einzelfunde ( z .B . Kerp 1983 ,
Kerp et al 2001 , Uhl & Heidtke 2003 , Uhl 2006 ) .

Als weitere Ergänzung zur Kenntnis dieser Paläoflo¬
ra stellen wir hier den Erstnachweis der fossilen Schach¬
telhalmbeblätterung Calamariophyllum cf . zeaeforme
( Schlotheim 1820 ex Sternberg 1825 ) Hirmer
1827 im Rotliegend des Saar - Nahe Beckens vor .
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Abb . 1 : Übersicht über die Stratigraphie des Permokarbons
im Saar - Nahe -Becken (verändert nach Deutsche Stratigraphi -
sche Kommission 2002 , Menning et al . 2005 ) . Die ungefähre
stratigraphischePosition der Fundstelle in der Quirnbach -
Formation ist mit einem Pfeil markiert .

2 Material

Das hier vorgestellte Fundstück wurde von ei¬
nem der Autoren ( MR ) im Jahr 1986 am Rand eines
damals neu ausgebauten Weges auf der Gemarkung
Aschbach , etwa 800 m nördlich des Dorfes Asch¬
bach , geborgen . Neben dem hier vorgestellten Fund
lieferte die Fundstelle wenige unbestimmbare Farn -
und Calamitenreste . Die an dieser Stelle anstehenden
Schichten des Unteren Rotliegend können etwa in die
Mitte der Quirnbach - Formation eingestuft werden ( Th .
Schindler , Spabrücken , pers . Mitteilung , 2008 ) ( Abb . 1 ) .

3 Beschreibung des Fundes

Calamariophyllum Hirmer

Calamariophyllum cf. zeaeforme ( SCHLOTHEIMex
Sternberg ) Hirmer

Aus 6 Blättchen bestehender Rest einer Blattscheide
( Abb . 2 ) . Die zum größten Teil verwachsenen Blättchen
sind lineal , ca . 4 mm breit und bis ca . 9 cm lang . Apikal
sind die Einzelblättchen zugespitzt , während sie basal
eine runde , narbenförmige Basis aufweisen . Im basalen
Bereich sind die Blättchen sekundär ( ? ) auf einer Länge
von ca . 1 - 2 cm getrennt .

Bemerkungen : Das Stück aus Aschbach stimmt
in seiner generellen Morphologie sehr gut mit den

Abb . 2 : Calamariophyllum cf . zeaeforme ( SCHLOTHEIM ex
Sternberg ) Hirmer , aus dem Rotliegend von Aschbach ;
Sammlung M . Raisch , Kaiserslautern ( SRK As 3 ) ; Maßstab =
2 cm .

von Barthel ( 2004 ) beschriebenen und abgebildeten
Stücken ( u .a . das von SCHLOTHEIM [ 1820 ] abgebilde¬
te Original ) von Calamariophyllum zeaeforme aus dem
Rotliegend des Thüringer Waldes überein . Allerdings
sind bei dem vorliegenden Stück aus der Pfalz die Ein¬
zelblättchen etwa doppelt so breit ( ca . 4 mm gegenüber
2 mm ) und etwas länger ( ca . 9 cm gegenüber „bis 6
cm" [Barthel 2004 ; S . 27 ] ) wie das von Barthel
( 2004 ) beschriebene Material aus Thüringen . [Wobei
man hier anmerken muss , dass Barthel ( 2004 ) auch
ein Stück abbildet ( seine Abb . 28 ) bei dem die Blättchen
deutlich länger als 6 cm sind ] .

Da es im Moment nicht klar ist , wie groß die inner -
artliche Variabilität von Calamariophyllum zeaeforme
bzgl . der Dimensionen der Einzelblättchen ist , wird das
vorliegende Stück hier nur in offener Nomenklatur als
Calamariophyllum cf . zeaeforme bestimmt .
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4 Betrachtungen zur Bedeutung des Fundes

Weder Weiss ( 1869 - 1872 ) noch Kerp & Fich¬
ter ( 1985 ) erwähnen dieses Taxon aus dem saarpfälzi¬
schen Rotliegend . Allerdings haben verschiedene Un¬
tersuchungen der letzten Jahre gezeigt , dass diese Über¬
sichten ( wie bereits von Kerp & Fichter [ 1985 ] selbst
angemerkt ) vor allem für den Bereich des unteren Rot¬
liegend sehr unvollständig sind ( z .B . Kerp et al . 1990 ,
Lausberg & Kerp 2000 , Uhl & Heidtke 2003 ,
Schindler et al . 2004 , Uhl 2006 , 2008 ) . In ande¬
ren mitteleuropäischen , aber auch nordamerikanischen ,
Stefan - und Rotliegendvorkommen ist Calamariophyl¬
lum zeaeforme häufiger nachgewiesen worden ( z .B . Re -
my & Remy 1977 , Kvacek & Strakovä 1997 ,
Barthel 2004 ) .

Nach Barthel ( 2004 ) gehört die Schachtelhalm -
beblätterung Calamariophyllum zeaeforme zu dem geo -
grafisch und stratigrafisch weit verbreiteten , auch aus
zahlreichen Fundstellen im saarpfälzischen Rotliegend
bekannten , auf Achsen begründeten Taxon Calamites
undulatus . Es handelt sich dabei um Blattscheiden an
den Knoten jünger Stämme dieses Taxons .

Warum Calamariophyllum cf . zeaeforme , trotz der
Häufigkeit der ( angenommenen ) Calamites undulatus -
Ursprungspflanze und der ebenfalls zu dieser Pflanze
gehörenden Beblätterung Asterophyllites equisetiformis
( Kerp & Fichter 1985 , Uhl 2008 ) , im Saar - Nahe
Becken bisher noch nicht nachgewiesen wurde , ist bis¬
lang vollkommen unklar . Es ist möglich , dass diese
Fossilien bisher bei Aufsammlungen einfach übersehen
wurden oder das sonstige taphonomische Faktoren zur
Erklärung herangezogen werden müssen .

Nach Kerp & Fichter ( 1985 : Tab . 1 , Tab . 6 ) sind
aus der Quirnbach Formation ( = Quirnbach Schichten )
bisher die folgenden Taxa bekannt geworden ( Nomen¬
klatur aktualisiert ) :

Calamostachys WEISS
Calamites Brongniart
Pecopteris cyathea ( Schlotheim ) BRONGNIART
Pecopteris bucklandii BRONGNIART
Walchia piniformis STERNBERG
Hermitia sp .
Culmitzschia angustifolia ( FLORIN ) CLEMENT - WES -

TERHOF
Odontopteris sp .
Odontopteris lingulata ( GOEPPERT ) SCHIMPER
Dicksonites pluckenetii ( Sternberg ) Sterzel
Rhachiphyllum schenkii ( HEYER ) KERP 1
Autunia conferta ( STERNBERG ) KERP
Neuropteris imhricata GOEPPERT

Diese kurze Liste deutet auf ein Nebeneinander
der auch sonst für das mitteleuropäische Rotliegend

' Bei KERP & FICHTER ( 1985 ) aufgeführt als Callipteris praelon -
gata ; vgl . Kerp , 1988 : S . 319 .

typischen Vegetationseinheiten feuchterer ( Farne und
Schachtelhalme ) und eher trockener Standorte ( Pterido -
spermen und Koniferen ) , wie es zuerst von GOTHAN &
Gimm ( 1930 ) beschrieben wurde , während der Ablage¬
rung der Quirnbach - Formation hin . Genauere Aussagen
sind aufgrund der im Moment zu geringen Datenbasis
nicht möglich .

Calamites undulatus , als die potentielle Ursprungs¬
pflanze der vorliegenden Beblätterung , weißt eine rela¬
tiv breite ökologische Amplitude auf ; das Taxon kann
zwar als ein wichtiges Element der Moorwälder angese¬
hen werden , es gedieh jedoch wohl auch an mehr mine¬
ralischen Standorten ( Barthel 2004 ) .

Bei der Häufigkeit der zur selben Ursprungspflanze
gehörenden Calamites undulatus - Achsen und der
Asterophyllites equisetiformis - Beblättemng im Rot¬
liegend des Saar - Nahe - Beckens verwundert auf den
ersten Blick die Seltenheit der Calamariophyllum cf .
zeaeforme - Blattscheiden . Man muss jedoch bedenken ,
dass zahlreiche Fundstellen fossiler Pflanzen im saar¬
pfälzischen Rotliegend bislang nur durch mehr oder
minder zufällige Aufsammlungen bekannt sind und
zumeist nicht sehr intensiv besammelt oder gar im
Rahmen systematischer Grabungen erforscht wurden .
Wie von Uhl ( 2008 ) angenommen wird , ist die relativ
geringe Sammlungsintensität an vielen Lokalitäten
des unteren Rotliegend einer der Gründe , warum dort
die Zahl der bisher bekannten Taxa relativ gering ist .
Als ein weiteres Beispiel dafür können auch neue
Funde aus der Remigiusberg - Formation angeführt
werden : hier haben im Jahr 2007 AufSammlungen an
einer einzelnen Fundstelle innerhalb weniger Tage
fast zu einer Verdreifachung der aus dieser Formation
bekannten fossilen Pflanzentaxa geführt ( Uhl in Vorb . ) .
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